Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudesache 909 


Mündlicher Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(18. Aussdiuß) 

über den Antrag des Bundesministers der Finanzen 
- Drucksache 304 - 


betr. Bundeshaushaltsrechnung für das Rechnungsjahr 1951 


Berichterstatter: 
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Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die in der Bundeshaushaltsrechnung für das Rechnungsjahr 1951 fest- 
gestellten über- und außerplanmäßigen Ausgaben - Drucksadie 304 - 
werden gemäß §83 der Reichshaushaltsordnung nachträglich genehmigt. 

Die Genehmigung erfolgt vorbehaltlich der späteren Beschlußfassung 
über die Bemerkungen des Bundesrechnungshofes (§§ 107 und 108 
der Reichshaushaltsordnung). 

Durch die Genehmigung wird den Erinnerungen des Bundesrech- 
nungshofes aus Anlaß der Rechnungsprüfung 1951 nicht vorgegriffen. 


Bonn, den 20. Oktober 1954 


Der Haushaltsausschuß 
Schoettle Ohlig 

Vorsitzender Berichterstatter 


Drude: Bttchdrudeerei E. Madel, Bonn. Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger. Bad Godesberg. Rheinallee 20. 




Anlage 


Der Bundeshaushaltsrechnung für das Rechnungsjahr 1951 liegen 
zu Grunde: 

1 . Das Gesetz über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für 
das Rechnungsjahr 1951 vom 7. Dezember 1951, 

2. das Gesetz über die Feststellung eines Nachtrags zum Bundes- 
haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1951 vom 20. August 1952, 

3. der Bundeshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1951, 

4. der Nachtrag zum Bundeshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1951. 

Nach § 83 der Reichshaushaltsordnung beschließt der Bundestag auf 
Grund der Bundeshaushaltsrechnung über die nachträgliche Genehmi- 
gung der über- und außerplanmäßigen Ausgaben eines Redinungs- 
jahres. 

Für das Rechnungsjahr 1951 sind für den ordentlichen Haushalt 
folgende Beträge festgestellt worden: 

1. Fortdauernde Ausgaben - überplanmäßig - 1432718138,15 DM 

2. Einmalige Ausgaben - überplanmäßig - 360821,34 DM 

3. Fortdauernde Ausgaben - außerplanmäßig - 1155207,08 DM 

4. Einmalige Ausgaben - außerplanmäßig - 464271455,96 DM 

insgesamt 1898505622,53 DJS4 

In der Rechnung des außerordentlichen Haushalts ist eine über- 
planmäßige Ausgabe von 51,36 DM nachgewiesen (vgl. hierzu S. 1463 
- unten - der Anlage I zur Bundeshaushaltsrechnung 1951). 

Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben des ordentlichen Haus- 
halts im Betrage von 1898 505622,53 DM werden zu einem Teil- 
betrag von 1641703 891,82 DM durch Mehreinnahmen und Minder- 
ausgaben gedeckt. 

Der Fehlbetrag der Rechnung des ordent- 


lichen Haushalts des Jahres 1951 > 

beträgt demnach 256801730,71 DM 

dazu kommen an noch nicht gedeckten 
Fehlbeträgen 

aus dem Rechnungsjahr 1949 129482135,64 DM 

aus dem Rechnungsjahr 1950 232175096, — DM 

Am Schluß des Rechnungsjahres 1951 waren 

mithin im ordentlichen Haushalt ungedeckt . 618458962,35 DM 



Dieser Betrag hätte nach § 75 der Reichshaushaltsordnung in den 
Bundeshaushaltsplan 1953 eingestellt werden müssen. Der § 13 des 
Gesetzes über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans 1953 be- 
stimmt aber, daß der § 75 der Reichshaushaltsordnung im Rech- 
nungsjahr 1953 keine Anwendung findet. Deshalb wurde dieser Betrag 
in den Bundeshaushaltsplan 1953 nicht eingestellt. 

Inzwisdien wurden im Rechnungsjahr 1952 rd. 140 Mio DM abge- 
deckt, so daß noch rd. 478,5 Mio DM zu decken bleiben. 

Beim außerordentlichen Haushalt für das Rechnungsjahr 1951 über- 
steigen die Ausgaben die Einnahmen um . . 1308163176,02 DM 

Hinzu kommen Ausgabereste der Vorjahre 

und des Rechnungsjahres 1951 mit .... 180789688,43 DM 

und der noch ungedeckte kassenmäßige 

Fehlbetrag aus dem Rechnungsjahr 1950 mit 199304324,98 DM 

so daß hier am Schluß des Rechnungs- 
jahres 1951 ein ungedeckter Fehlbetrag von 1688 257189,43 DM 


vorhanden war. 

Hiervon entfallen auf 

das Rechnungsjahr 1949 726182,26 DM 

das Rechnungsjahr 1950 294850238,18 DM 

das Rechnungsjahr 1951 1392680768,99 DM 

insgesamt 

(wie oben) .... 1688257189,43 DM 

Im Rechnungsjahr 1952 wurden aus Einnahmen 

des ordentlichen Haushalts rd. 499,7 Mio DM 

im Rechnungsjahr 1953 rd. 1007,7 Mio DM 

ab gedeckt. 

Es bleiben noch zu decken rd. 180,8 Mio DM. 


Auch hier gilt das zum Fehlbetrag des ordentlichen Haushalts 
Gesagte. 

An den über- und außerplanmäßigen Ausgaben des ordentlichen 
Haushalts sind beinahe alle Einzelpläne beteiligt. Die Erläuterungen 
dazu sind in der Bundeshaushaltsrechnung - Anlage I - enthalten. 
Zu einigen Einzelplänen mit besonders hohen über- und außerplan- 
mäßigen Ausgaben sind folgende Feststellungen notwendig: 


Einzelplan VIII (Bundesministerium der Finanzen) 

Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben betrugen insgesamt 
23947298,65 DM. Sie waren insbesondere durch die Zahlung höherer 
Entschädigungen an die Länder für die Mitwirkung bei der Ver- 
waltung von Bundesabgaben notwendig geworden. Durch das Mehr- 
aufkommen allein bei der Umsatz- und Beförderungsteuer stiegen 



die Entschädigungen an die Länder um rd. 21,2 Mio DM. Die Ent- 
schädigung des Landes Berlin für die Verwaltung der dem Bund 
zufließenden Zölle und Verbrauchsteuern - — mit Ausnahme der 
Biersteuer — erforderte infolge des Mehraufkommens bei diesen Ab- 
gaben eine Mehrausgabe von rd. 1,3 Mio DM. 


Elnzelplan XI (Bundesministerium für Arbeit) 

Der Gesamtbetrag von 324077455,14 DM enthält einen Betrag von 
322761 177,91 DM für die Arbeitslosenfürsorgeunterstützung (Kap. 
la Tit. 31). Im ersten Nachtragshaushaltsplan für das Rechnungs- 
jahr 1951 vom 20. August 1952 wurde der ursprüngliche Betrag 
von 882 Mio DM um 250 Mio DM auf 632 Mio DM gekürzt. 
Der erwartete Rückgang der Zahl der Arbeitslosenfürsorgeunter- 
stützungsempfänger ist aber nicht eingetreten. Die überplanmäßige 
Ausgabe war also unvermeidlich. 

Unter Berücksichtigung der saldenmäßigen Mehreinnahmen und der 
Minderausgaben erfährt der Einzelplan XI im Endergebnis nur eine 
Verschlechterung von 65746856,73 DM. 


Die Minderausgaben von 258241054,33 DM waren in der Haupt- 
sache bei folgenden Haushaltsansätzen zu verzeichnen: 


Kap. 1 a Tit. 33 

Kap. 1 a Tit. 34 
Kap. 1 c Tit. 31 


Darlehen und Zuschüsse für 
Arbeitsbeschaffungsmaß- 
nahmen für Arbeitslosen- 
fürsorgeunterstützungs- 
empfänger - ohne Berlin - 18486059,30 DM 

Unterstützung und Berufs- 
fürsorge für Heimkehrer 19152191,72 DM 

Grundbeträge in der Renten- 
versicherung der Arbeiter 57791000, — DM 


Kap. 1 c Tit. 33 Zuschüsse an die knapp- 

schaftliche Rentenversicherung 26475927,85 DM 


Kap. 1 c Tit. 36 Flüchtlingsrenten 9900226,28 DM 

Kap. 1 c Tit. 41 Erstattung der Leistungen 
der Träger der gesetzlichen 
Krankenversicherung auf Grund 
des Mutterschutzgesetzes 9993799,15 DM 


Kap. 1 c Tit. 42 Erstattung der Rentenzulage 
an die Träger der gesetzlichen 
Rentenversicherung 70327000, — DM 


Die zu hohe Schätzung der Haushaltsansätze wurde im wesentlichen 
verursacht durch das Fehlen genügender Unterlagen, eine günstige 
Entwicklung der Finanzlage der Rentenversicherungsträger, eine ge- 



ringere Zahl von heimgekehrten Kriegsgefangenen im Redinungs- 
jahr 1951 und die verspätete Verkündung des Mutterschutzgesetzes 
(30. Januar 1952). 

Einzelplan XXIII (Allgemeine Finanzverwaltung) 

Der ordentliche Haushalt leistete an den außerordentlichen Haushalt 
einen Zuschuß von 464 Mio DM zur teil weisen Deckung des 
dortigen Fehlbetrages. 

Einzelplan XXIV (Verteidigungslasten einschl. der Besatzungskosten 
und Auftragsausgaben) 

Der Haushaltsansatz für das 
Bundesgebiet betrug 3 579459500, — DM 

für das Land Berlin 129366000, — DM 

insgesamt 3708825500,— DM 

Es wurden aber ent- 
gegen den Erwartungen 
des Nachtragshaushalts- 
plans 1951 benötigt 

für das Bundesgebiet 4235171723,02 DM 
für das Land Berlin 124303952,29 DM 

insgesamt 4 359475675,31 DM 

Die überplanmäßige Ausgabe von 650650175,31 DM 

war deshalb zwangsläufig (vgl. hierzu S. 1460 der Bundeshaushalts- 
rechnung 1951). 

Einzelplan XXV (Verteidigungslasten einschl. der Besatzungskosten 
und Auftragsausgaben der Auslaufzeit 1950) 

Der Haushaltsansatz betrug 1504540500, — DM 

benötigt wurden 1831056503,46 DM 

Der Mehrbedarf von 326516003,46 DM 

war zwangsläufig (vgl. hierzu S. 1461 der Bundeshaushaltsrech- 
nung 1951). 


Einzelplan XXVI (Soziale Kriegsfolgelasten) 

Überplanmäßig wurden insbesondere ausge- 
geben: 

für erhöhte Kosten für Durchgangs- und 

Wohnlager 14072042,01 DM 

für Nachzahlungen für die Zeit vom 1. Ok- 
tober 1950 bis 31. März 1951 durch erfolgte 
Umanerkennung nach dem Gesetz iSbcr die 

Kriegsopferversorgung 84182059,90 DM 

für Nachzahlungen an Unterhaltsbeihilfen 

für Angehörige von Kriegsgefangenen . . . 4385459,42 DM 

Die überplanmäßigen Ausgaben des Einzelplans 

XXVI betrugen insgesamt 104095333,87 DM 



Tatsächlich wurden aber durdi die saldenmäßigen 
Mehreinnahmen und Minder aus gaben bei den 
Haushaltsansätzen des ordentlichen Haushalts rd. 442,3 Mio DM 
eingespart. 

Davon entfallen im einzelnen auf 

die Kriegsfolgenhilfe rd. 

die Umsiedlung und Auswanderung . . . rd. 

die Versorgung von verdrängten Angehörigen 
des öffentlidien Dienstes und von Ange- 
hörigen aufgelöster Dienststellen sowie ihrer 
Hinterbliebenen rd. 

die Versorgung der Berufssoldaten der 
früheren Wehrmacht und der berufsmäßigen 
Angehörigen des früheren Reichsarbeitsdienstes 
sowie ihrer Hinterbliebenen rd. 125,4 Mio DM 

die Kriegsopferversorgung rd. 83,8 Mio DM 

insgesamt (wie oben) rd. 442,3 Mio DM 

Die Abweichungen der Ist-Ergebnisse von den Haushaltsansätzen 
sind zum größten Teil darauf zurückzuführen, daß Erfahrungssätze 
und geeignete Unterlagen für die Berechnung der einzelnen Haus- 
haltsansätze allgemein nicht Vorlagen. Darüber hinaus wurden die 
Verwaltungsvorschriften zum Bundesversorgungsgesetz und zum Ge- 
setz zu Art. 131 GG erst im Laufe des Rechnungsjahres 1951 er- 
lassen, so daß sich die vorgesehenen Leistungen im laufenden 
Rechnungsjahr nidit voll aus wirken konnten. 


88,2 Mio DM 
8,2 Mio DM 


136,7 Mio DM 



